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Freitag , den 4 . Mai 1838

Karlsr e i k ir n
Nr . 123

Baden .
h Mannheim , 2 . Mai . Unser gestriger Maimarkt

war , obwohl vom schönsten Wetterbegünstigt, dennoch nicht
so besucht , wie in früheren Jahren. Es fehlte sowohl
an Käufern , als auch an Verkäufern ; im Ganzen
mögen kaum 1,500 Pferde da gewesen seyn. Sehen
wir nach einer Ursache , so finden wir solche zunächst
in dem in Stuttgart sehr in Aufnahme kommendenMarkte ;
dort wird sehr viel dafür gethan , hier beinahe gar nichts.
ES wäre sehr zu wünschen , daß der landwirthschastliche
Verein seine Ausstellung und Preisvertheilung auf diesen
Tag verlegte ; von der Stadt selbst müßte natürlich auch
etwas weiteres geschehen . — Der rheinische Kunstverein
ist gestern eröffnet worden ; es finden sich bereits 150
Bilder, durchschnittlich Ausgezeichnetes, aufgehängt ; täg¬
lich kommen neue an, und wir hoffen, neben einer sehr zahl¬
reichen Ausstellung , auch eine äusserst brillante für diesen
nus . — Abermalshat sich unsere Journalliteratur berei¬
chert : seit einigen Tagen haben wir auch ein>Abendblatt " .
Nach seiner ersten Nummer zu urtheilen , wird es aber nicht
weit kommen. Seit gestern spricht man jedoch von einem
Redaktronswechsel . In der Person des Hrn . v . H - (den map
als künftigen Redakteur bezeichnet ) wird der Verleger eine
gute Acquifition machen. — Unsere diesjährige Messe scheint
sich besser, wie die vorjährige , zu machen ; bereits sind alle
Lokalitäten besetzt, und die Käufer werden erwartet« Am
Sängern und Orgelleuten fehlt es auch nicht.

Date r n.
München , 30. April. Se . Maj . der König haben

den IO . Friedrich Wtndischmann , Domvikar und Sekre¬
tär des hochwürdigsten Hrn . Erzbischofs von München -
Freysiirg Erz. , an Möhlers Stelle zum außerordentlichen
Professor der Eregese an der hiesigen Universität , und den
1 )>v P . Schelling , Sohn deS geheimen Rathes und Vor¬
standes der Akademie der Wissenschaften, Ritters v . Schil¬
ling , zum ausserordentlichen Professor an der juristischen
Fakuitäl der Universität Erlangen allergnädigst zu ernennen
geruht .

— In Augsburg ist am 23. April , im Alter von 90
Jahren, der älteste Geistliche der Diözese , Herr Joseph
Anton Kratzer , gestorben. Er war seit 63 Jahren Priester
und Benefiziat an der Domkirche, und feierte- 1835 - sein
50jähriges Jubiläum . Vor 6 Jahren hatte er seine 8,000?
Bände starke Bckliochek. der Studienanstalt, zu Ä . Stephan -
vcrulachk.

Königreich Sachse n.
Dresden , 27 . April. Zu dem schon längst beab¬

sichtigten Bau eines neuen Theatergebäudes dahier haben
Se . Maj . der König gestern die Genehmigung ertheilt ,
und wird nun demnächst zur Ausführung geschritten wer¬
den . — Durch das vorgestern erschienene 7te Stück des Ge¬
setz - und Verordnungsblatts wird nun auch das neue Mi¬
litär - und Strafgesetzbuch für das Königreich Sachsen pu-
blizirt und tritt somit in Wirksamkeit. (A . Z . )

W ü r t e m b e r g.
t Stuttgart , 1 . Mai. Der kön . würtembergische

Gesandte am kais . russischen Hofe , Generalmajor Fürst von
Hohenlohe -Kirchberg , ist nut seiner Gemahlin, einer ge¬
borenen Russin , auf Urlaub hier angekommen, und wird ,
dem Vernehmen nach , längere Zeit hier verweilen . — Im
vorigen Winter haben die HH . Eschrr , Wyß und Komp,
in Zürich mit unserer Regierung ein Uebereinkommen ge¬
troffen , wonach sie eine mechanische Linnenspinnerei mit ei¬
ner bestimmten Zahl von Feinspinnmaschinen , sowohl in
Flachs, als in Werg , nach dem neuesten englischen System
in unserm Lande errichten und betreiben werden . Das
Etablissement wird in Urach errichtet , und die Bauten
und innern Einrichtungen so eifrig betrieben , daß das '
Werk wahrscheinlich schon im Laufe des nächsten JahreS
wird in Gang- gesetzt werden können. Diese Linnenspin -
uerei soll eine Musteranstalt seyn , und die Unternehmer
beabsichtigen , wenn sie im Gange ist , auch andere daran
Theil nehmen zu lassen . Die früher schon in Heilbronn
bestandene mechanische Linnenspinnerei ist nach dem Tode
ihres Gründers , des um Beförderung der Gewerbe hochver¬
dienten Frhrn . Cotta v . Cottendorf , wieder eingegangen , soll
auch , dem Vernehmen nach , keine guten Geschäfte ge¬
macht haben , weil die Unvollkommenheit der Maschinen ,
nur die beste und theuerste Qualität von Flachs zu verar¬
beiten gestattete , und daher der Preis des Gärnes für den
gewöhnlrchen Gebrauch zu hoch war . Es berechtigt daher '
zu besseren Hoffnungen , daß die Unteniehmer der neuen
Anstalt nur Maschinen nach dem neuesten , vielfach ver¬
besserten englischen System aufstcllen werden -!, , zu deren An¬
schaffung! sie theils durch ihre, besonvern Verbindungen mit
englischen Maschinenbauern , theils in ihrer eigenen gro¬
ßen Maschinenfabrik im Zürich , welche ausgezeichnet gute
Arbeiten - liefert, , eine - Gelegenheit :, wie nickt leicht andere, ,
haben : Se . Maft der König , welcher seine unablässigem
Bestrebungen für Hebung der Gewerbe und des Handels '
schon auf , so vielfache Weise und mit glänzendem. Erfolgs
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bethätigt hat , interessirt sich auch sehr für das hier in Fra¬
ge stehende Unternehmen

'
. Und in der Lhat ist es auch

hohe Zeit , in diesem Gewerbszweige mit einer großartigen
Musteranstalt voranzugehen , wenn Würtemberg den Leiv-
wandhandel nicht vollends ganz verlieren , oder seinen vor
Jahrhunderten hierin behaupteten Ruhm und Vorrang vor
andern deutschen Staaten wieder erlangen will . Vom
14ten bis 18ten Jahrhundert wurde bekanntlich ganz Ita¬
lien und ein großer Theil von Spanien und Frankreich mit
schwäbischer Leinwand versehen. Der Hauptsitz dieses
Handels war Ulm , und noch in dem Zeiträume von 1776
bis 1780 wurden jährlich 23,000 Stück gebleichte und
32,000 Stück ungebleichte Leinwand von dort aus ver¬
sendet. Früher war dieser Handel noch viel bedeuten¬
der ; im Januar 1612 wurden an 2 Tagen 5,000 Stück
im ulmer Leinwandhause gemessen . Die ulmer Leinwand
stand hoch über jeder andern; selbst der schlesischen Lein¬
wand wurde der ulmer Stempel aufgedrückt, um sie fürulmer auszugeben . Per Hauptsitz des Leinwandhandelsin Altwürtemberg war Urach. Im letzten Dezennium des
16. Jahrhunderts wurde hier die Leinwandfabrikation im
Großen von Herzog Friedrich I. gegründet , uud wenn der
Erfolg den Erwartungen nicht ganz entsprach , so lag dies
weniger an dem guten Willen jenes thatkräftigen Regen¬
ten , als an der Untreue seines , mit der Leitung des
Geschäfts beauftragten, Organs und,an dem Widerstaude ,
welchen seine Maaßregeln von allen Seiten , namentlich
auch von der damaligen Landschaft, erfuhren . Dessen un¬
geachtet hob sich das Geschäft , uud noch in der neuesten
Zeit wurden aus Urach allein jährlich 7 bis 8,000 Stück
Leinwand, s 66 Ellen , im Werthe von 140 bis 160,000 fl .,in daS Ausland versendet , während die Handelshäuser
Lang und Butzhuber in Blaubeuren jährlich etwa 30,000
Stücke inländischer Leinwand , im Werthe von einer hal¬
ben Million Gulden, nach Baiern , in die Schweiz, nach
Frankreich , Italien und Amerika verkaufen. Die nächste
Zukunft wird lehren , welchen Einfluß die in Urach neu-
,errichtete Musteranstalt auf die Leinwandfabrikation und
besonders auch auf die noch so sehr vernachlässigte Zuberei¬
tung des Flachses haben wird : wir wünschen den gün¬
stigsten.

Oesterreich .
Die Redaktion der Mg . Ztg. enthält aus Wien, aus

guter Quelle, folgende Erklärung: „Einen Beweis der Un¬
verschämtheit mancher französ. Journale liefert die vor
Kurzem im „Journal de Commerce- enthaltene Angabe ,
daß der Herzog von Ragusa im Lager zu Woßnesensk in
voller Marschallsuniformmit der weißen Kokarde erschie¬
nen seh. Der Marschall Herzog von Ragusa hat im Jah¬
re 1837 die Gränzen der k. k. Staaten nicht überschritten,und seitdem er Frankreich verließ , nicht mehr die weiße Ko¬
karde getragen . Wien , den 23 . April 1833."

^ Wien , 26. April. Man schenkt hier der kölner
Frage eine große Aufmerksamkeit, obgleich unsere inländi¬
schen Tageblätter bisher nur die darauf bezüglichenAkten¬
stücke mittheilten . Es heißt in höhern Zirkeln , daß nufer

hocherfahrener Fürst Metternich bei dieser Angelegenheit inBerlin und Rom , soweit eine Vermittelungin einer Kir-
chensrage zulässig ist , rathend und vermittelnd aufgetre¬ten sey. Wie dem auch sey , man scheint ernstlichzu wün¬
schen, daß diese Frage nicht Anlaß zu gewissen propagandisti¬
schen Umtrieben geben möge. — Der zum kais. Gesandtennach Washington bestimmte Frhr. v . Marschall bereiter sichzur Abreise über London nach Nordamerika vor. Nach Be¬
richten aus Triest vom 24 . d. M . befand sich Hr. v . Rud-
hart wieder etwas besser. — Am 24. Mai treffen II .
kk . HH . die Herzoge von Angouleme und Bordeaur in
Kirchberg ein. II . kk. HH . die Herzoginnen von Angou¬leme und Rosny werden auf der Durchreise einen Besuchan : k. Hof abstatten und während des Namensfestes deS
Kaisers am 30 . Mai hier verweilen . — Der Plan zu Er¬
richtung von Omnibuswägen in der Stadt und den Vor¬
städten ist vor der Hand durch finanzielle Umstände des Un¬
ternehmers in'S Stocken gerathen . — I . k . H . die Frau
Kursürstin -Erzherzogin Leopoldine ist aus München hierein-
getroffen und im Palast des Erzherzogs Ferdinand abge¬
stiegen. — Vom 28. April. Dem Vernehmen nach istdas schon längst gemeldete Avancement von 12 Oberstenund Generalen der kais. Armee von Sr . Mas . dem Kaiser
genehmigt und man erwartet nächstens die Publikation.Der schon früher in Frankfurt angestellt gewesene Feldmark
schalllieutenant v . Roditzky löst den dortigen General v.Melden , der als Divisionär nach Grätz geht , ab . Der
kommandirende General der Kavallerie , Prinz Philipp
von Hessen -Homburg , welcher sich sehr leidend in Grätz
befindet , hat dieser Tage dem Hosiriegsrathseine Verlo¬
bung mit der Baronin Schimmelpfenning amtlich gemel¬det. Diese Dame , welche sich durch Schönheit und Geist
so sehr auSzeichnet, wird einen gräflichen Titel führen und
die Ehe wird eine morganatische.

Preußen .
Die neueste Leipz . Allg . Zeitung enthält nachstehende»

Korrespondenzartikel :
Berlin , 27 . April. Ihr posener Korrespondent vom20 . April hat Ihnen zwar das , was sich in Posen zuge-

tragen , richtig gemeldet , und die Nachricht davon ist auchin derselben Art hierher gelangt; aber nach wenigen Ta¬
gen folgte ihr eine andere . Der Erzbischof hat seine»
Widerruf widerrufen . Der Generalvikar BrodziSzewski ,der in Folge des letztem schon von ihm des Amtes entlas¬
sen war , scheint auf ihn so eingewirkt zu haben , daß er
seine Meinung und Handlungsweise zum zweiten Male
änderte."

Vom Rhein , 29. April. Die neuerlich berichteten' erfreulichen Ereignisse in Posen haben schon wieder unerfreu¬
lichen Platz gemacht. Als der OberpräsidentFlottwell dem
Erzbischöfe den kön. Willen eröffnete , geschah es in Ge¬
genwart des Domkapitels . Die bedeutendsten Mitglieder
desselben drangen mit Gründen in ihn , zu gehorchen ,und die Gesammtheit deS Kapitels sprach sich dahin aus ,
daß er von letzterem, im Falle des ferneren Widerstandes,
keinen Beistand zu erwarten habe. Daraufward Bedenk-



zeit erbeten , und es erfolgte die vor einiger Zeit gemeldete
Erklärung ; auch verfügte der Erzbischof ohne Verzug die
Absetzung deS BrvdziszewSki . Letzterer indessen eilte , so¬
bald er die Sinnesänderung desselben erfuhr , von Gnesen
herbei , und konferirte anhaltend mit ihm . Die schriftliche
Finalerklärung verzögerte sich , und der Oberprästdent sah
sich genöthigt , einen Termin dafür zu stellen . Demzufol¬
ge sollren die erwähnten Domkapitularen an einem bestimm¬
ten Tage Mittags sich bei Herrn von Dunin einfinden ,
und die Erklärung von ihm erhalten . Sie erschienen ; er
aber ließ sie nicht vor sich , sondern sandte einem von ih¬
nen einen Zettel , worauf er geschrieben hatte , daß er bei
seinen früheren , bereits widerrufenen , Ansichten und Ent¬
schlüssen beharren wolle . — So weit bis jetzt geht unsere
Kenntniß von dem Hergange . ,(F . I .)

Knrhessen .
Kassel , 7 . April . Das Eomitö der sogenannten han -

seatisch -säddeutschenZcntraleisenbahngesellschastinHildburg -
hausen hat sich auch an die hiesige Regierung gewendet , um
deren Mitwirkung in Betreff der Strecke , auf welche die
prosektirte Straße einen Theil des kurhessischen Gebiets zu
berühren bestimmt ist , zu veranlassen . DaS Schreiben ist
jedoch unerwidert geblieben . Auch die Schritte der Pro¬
vinz Hanau , die Genehmigung zu einer Eisenbahn zwi¬
schen Hanau und Frankfurt , deren Kosten durch Subskrip¬
tion gedeckt sind , zu erwirken , sind bis jetzt erfolglos gewe¬
sen . Se . Hoh . der Kurprinz - Mitregent haben sich Per¬
sönlich solchen Unternehmungen nicht geneigt gezeigt .

(A . Z .)

Holland .
Amsterdam , 25 . April . Heute ist bei dem Könige

großes Diner . Gestern besuchten Se . Maj . mit sämmt -
lichen Prinzen das holländische Theater ; die hohen Herr¬
schaften wurden mit dem größten Jubel von dem änsserst
zahlreich versammelten Publikum , worunter die angesehen¬
sten Bewohner unserer Stadt sich befanden , empfangen ,
und mehrmals wurden dir Nationallicder gesungen . Se .
Maj . scheinen sich einer guten Gesundheit zu erfcuen .

HA. Z.)
Belgien .

Pariser Blätter vom 30 . April schreiben aus Brüssel
d . d . 28 . April : „ Ein Ereigniß , das in gewisser Hinsicht
an die grünewalder Angelegenheit erinnert und eine neue
Verwickelung in der holländisch - belgischen Frage herbeifüh¬
ren zu sollen scheint , ist im Großherzogthum Luxemburg
vorgegangen : eS hat nämlich dieser Tage ein starkes preu¬
ßisches Detaschement ( 1,000 — 1,200 Mann ) mit einem
großen militärischen Aufzug nach dem , im strategischen
Rapon der Bundessestung Luxemburg gelegenen , Dorfe
Straffer sich begeben , dazelbst den kürzlich dort aufgerich¬
teten Freiheitsbaum umgestürzt , und die darauf gesteckte
belgische Fahne weg und in die Festung mit genommen .
Diese , heute der Repräsentantenkammer durch einen der
luxemburgischen Deputaten mitgetheilte , Thatsache hat sehr
lebhafte Debatten veranlaßt , speiche sich mk her Ernen -
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rmng einer , mit der Entwerfung einer Adresse beauftrag¬
ten , Kommission endigten .

Brüssel , 22 . April . Das belgische Echo du Luxem¬
bourg glaubt versichern zu können , daß die ausserordentli¬
chen Maaßregeln , die im Luxemburgischen würden genom¬
men werden , um das Gebiet definitiv Holland zu entzie¬
hen , durch bedeutende politische Männer der andern Pro¬
vinzen unterstützt werden dürften . Aus Eich , einer , 2 Meile
von Luremburg gelegenen , Gemeinde schreibt man , daß ein
Huissier dieser Stadt einen Einwohner von Eich in seiner
Wohnung vvrgeladen habe , als Zeuge vor dem Zuchtpoli -
zeigerichte von Luremburg zu erscheinen . Das Echo hofft ,
das Parguct von Arlon werde nicht dulden , daß dieHuis -
siers von Luxemburg auf dem belgischen Gebiete „ instru -
mentiren . « Das Journal von Diekirch meldet , daß man
dort die belgische Fahne aufgepflanzt habe . Das Echo
glaubt sagen zu können , daß man bald in allen Gemein¬
den des abgetretenen Theils die belgische Fahne aus den
Kirchthürmen wehen sehen werde . ( A . Z .)

Italien .
Neapel , 19 . April . Die Nachrichten aus Neapel ,

die Sie zuweilen aus der Leipziger Allg . Ztg . in die Ihrige
aufnehmen , namentlich aber die Angaben eines Briefes
vom 13 . März ( Allg . Ztg . vom 6 . April ) , sind mit so vie¬
len Unrichtigkeiten vermischt , daß ich nicht umhin kann ,
darauf aufmerksam zu machen . Zuerst muß .ich dem dar¬
in erzählten Vorgang im Theater dei Fiorentini als ganz
unwahr widersprechen . Daserwähnte , aus dem Fran¬
zösischen übersetzte Lustspiel : „ ls hello ^ ru ^ ieilne " ,worin der alte Fritz auf der '

Bühne erscheint , wurde
im Laufe dieses Winters mehreremale aufgesührt , und so¬
gar in Gegenwart des Königs , dem die Worte : „ äiguel
esttivo soggetto ckel re « , vielen Spaß mackten . We¬
der ihm , noch dem Bretterkvmg , dem alten Fritz , in des¬
sen Beiseyn jene Worte von dem naiven Bauernmädchen ,
das nicht weiß , vor wem eS steht , gesagt werden , ist eS
eingefallen , der schoiwn Schauspielerin deshalb ein Haar
zu krümmen , während jener Brief behauptet , sie sey als¬
bald verhaftet worden . Ueberdies sind jene Worte keines¬
wegs improvistrt , wie der Brief angibt , sondern befinden
sich im Original ; und hätten sie irgendwo Anstoß gefun¬
den , so hätte die Zensur gewiß nicht gesäumt , sie zu strei¬
chen . Daß ferner der König keine geheimen Umtriebe in
der Hauptstadt befürchtet , geht daraus hervor , daß vor¬
gestern die ganze Garnison , mit Ausnahme weniger Re¬
gimenter — worunter das dritte Schweizerregiment —
die für den Garnisonsdienst erforderlich find , nach Capua
abmarschirt ist , wo ein großes Lager gebildet wird . Hätte
der König für seine eigene Person das Geringste zu fürch¬
ten , so würde er sich nicht kürzlich bei Nacht und Nebel in
Mitte eines furchtbaren Gedränges von vielleicht fünfzig¬
tausend Menschen aus allen Klassen und Ständen in die
Straße Toledo gewagt , und Stunden lang daselbst sich
unter der Menge Herumgetrieben haben . — Der Bruder
Sr . Maj . , Prinz Leopold von Syracus , soll eine Reise
nach Wien beabsichtigen . Der zweMngste Bruder des



Königs ist vor wenigen Tagen nach Rom abgegangen , um
seine Laufbahn als Geistlicher in einem dortigen Kloster
zu beginnen . Ein anderer Bruder des Königs hat sich zu
seiner ferneren Ausbildung als Seemann zu einer länge¬
ren Seereise eingeschifft , und ist bereits abgesegelt , ohne
eigentliche Bestimmung . — Die schöne Witterung istffchon
wieder vorbei , und der Vesuv ist abermals von oben bis
unten mit Schnee bedeckt. ( A . Z .)

Rom , 2l . April . Vor einigen Tagen kam der zweit -
jüngste Bruder des Königs von Neapel , Prinz Franz de
Paula , Graf v . Trapani , in Begleitung seines Kammer -
Herrn hier an , um in dem Lollsgic » Sei bloläll unter
der Aussicht

'
der Väter der Gesellschaft Jesu seine Studien

zu machen . Man sagt , er habe den geistlichen Stand ge¬
wählt , und sey bestimmt , wenn er einst die höhern Wei¬
hen erhalten habe , mit dem Kardinalshut beehrt zu wer¬
den . — Der heutige 2537ste Jahrestag der Erbauung
Roms (wie es der hiesige Kalender angibt ) wurde , wie
alljährlich , durch mehrere gelehrte Gesellschaften festlich be¬

gangen . ( A - Z )
Fl orenz , 23 . April . Se . k. k. Hoh . der Großherzog

hat von Pisa aus seinen erlauchten Schwager , den Prin¬
zen Johann von Sachsen , nach Rom begleitet . Die hie¬
sige berühmte ^ oosclemls äells Lrusos hat den Prinzen
zu ihrem Mitglieds ernannt . — Der Großherzog hat seine
Einwilligung zu einer Eisenbahn von Florenz nach Pisa
und Livorno gegeben , doch mit der Bedingung , daß erst
nach 18 Monaten damit angefangen werden soll ; während
dieser Zeit wird alles , was diese Unternehmung betrifft ,
genau untersucht werden . Wie viel man sich von dieser
Bahn verspricht , mag der Umstand beweisen , daß sich be¬
reits fünf verschiedene Gesellschaften , als Unternehmer ,
dazu gemeldet haben . — Heure findet die Vermählung des

Grafen von St . Leu statt ; eine,Verbindung , die in der

höhern Gesellschaft wenig Anklang findet ; die 17jährige
Braut wird allgemein als die schönste Dame unserer Re¬
sidenz anerkannt , während der bejahrte Bräutigam so
vom Schlage gelähmt ist , daß er ohne Beihülfe eines
Zweiten nicht einmal den Löffel zum Munde führen kann .

( A . Z .)

Großbritannien .
London , 28 . April . In der Unterhaussitzung vom

26 . April erhielt Lord I . Russell Erlaubniß , einen Ge¬
setzentwurf für die bessere Ordnung der Gefängnißeinrtch -

tungen und für die Errichtung eines Hafthauses für junge
Verbrecher eiuzubringen . Sir R . Peel beantragte die
Bestellung einer Kommission zur Untersuchung der beste¬
henden Gesetze , Hebungen u . s. w . in Bezug auf Prüfung
und Entscheidung von Wahlstreitspelitionen ; der Motion
wurde statt gegeben . — Das Oberhaus trat am 27 .
wieder zusammen ; allein seine Verhandlungen boten nichts
von allgemeinem Interesse . — In der Unterha ussitzung
vom 27 . legte SirH . Vivien — Direktor deSFeldzeug¬
amts — das Budget seines Departements vor , welches ,
gegen das des letzten Jahres , einen bedeutenden Auögaben -

mebrbetrag erfordert und von Hrn . Hume gewaltig an -
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gefochten wurde ; die einzelnen Positionen wurden jedoch
nach der Reihe , wiewohl unter steten Debatten , bewilligt .
Eine ziemlich lange Debatte erhob sich über den , für daS
Ueomanry -KorpS begehrten , Ausgabeposten , der von Hrn .
Hume und andern seiner bekannten Meinungsfreunde eif¬
rig bestritten ward , indem sie die Aufhebung dieser ganzen
Miliz wünschten und bezweckten ; Hr . Hume wurde jedoch
schließlich mit 203 gegen 75 Stimmen abvotirt . — Ober¬
und Unterhaus vertagten sich bis Montag .

— Nach den auf Befehl des Unterhauses nun gedruck¬
ten amtlichen Ausweisen über Einnahme und Ausga¬
be des abgewichenen Rechnungsjahrs betrug erstere
50,502,653 Pf . St . 2 Sh . 6j P . , letztere 51,319,113Pf .
St . 13 Sh . Os P . (worunter die Erhebunqskosten mit
4,188,159 Pf . St . 1 Sh . 10z P ) . ( Courier .)

— Der „ Herald " sagt : Die Luftschifffahrt wird einen
neuen „ Impetus " im kommenden Sommer erhalten ; denn
um Mitte Mai soll ein kolossaler Ballon von ungeheurer
Kraft , der von einer Anzahl wissenschaftlicher Gentlemen
nach Montgolfiers System konstruirt ist , „ vom Stapel ge¬
lassen " werden . Er hat über 200 Fuß im Umfang und
eine Höhe von 130 Fuß : mit einer solchen Riesenmaschi -
ne ist noch nie eine Luftfahrt in England gemacht worden .
Er wird den Namen ,,

'1' Ke t^ ueen ' s ko ^ sl
s „der Königin " oder „k. großbrir . " „Luftsegler " ) erhallen .
Er wird zum ersten Mal von den Surrey Zoological Gar¬
dens sdem bekannten großen Menagerie - Gartens auS auf¬
steigen .

— Die „ Sun " freut sich einer Aeusserunq Lord Pal -
merston ' s bei einem neuerlichen Festmahle in Tiverton jdas
er im Unterhause vertrittss , woraus hervorgehe , daß die
Regierung mit dem Benehmen und guten Willen der Staals -
sührung der Vereinigten Staaten bei und in Bezug auf die
kanadischen Wirren vollkommen zufrieden sev. „ Die Pflicht
erfordert, " habe Lord Palmerston , nach rühmenver Erwäh¬
nung der Loyalität und Anhänglichkeit der großen Mehr¬
zahl der Kanadier gegen England , gesagt , „ vom Benehmen
der Vereinigten Staaten laut anzuerkennen , daß cs ein
ehrenvolles für sie und solcher Art gewesen ist , wie das
gute Vernehmen zwischen den beiden Ländern unS zu er¬
warten berechtigte . "

— Der „ Standard " theilt in einem ausführlichen , dem
Karakter und den Verdiensten des abgegangenen Gouver -
nerneurs von Oberkanada , Sir F . B . Head , gewidmeten ,
Artikel .auS der großen Zahl der an diesen Staatsbeamten
von Kanada ' s Bewohnern gerichteten Adressen auch die fol¬
gende , besonders merkwürdige , mit : „ Coldwater jKaltwas -
sers 18 . Febr . 1838 . Adresse an Se . Erz . Sir Francis
Bond Head von den Tschippewä -Häuptlingen des Huron -
und des Simcoe -Sees . — Vater , Wir sprechen zu dir im
Namen unserer Krieger , und unserer Weiber und Kinder .
— Vater , Wir fühlen uns einsam , da wirhören , Du sehest
im Begriff , Dich auf einem der großen hölzernen Kanoes
einzuschiffen , um über den Salzsee lden Ozeans zu fahren
in Deine Heimath . — Vater , Als Du das erstemal in die¬
ses , einst das Land unserer Väter , kamst , freuten wir unS ,
Dich bei der Haud zu nehmen , uyd Du machtest unsere
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Herzcii fröhlich mit Deinen Worten , « Du wollest dieselbe

Sorge für uns tragen , wie unser weggegangener Vater

jder Amtsvorgänger Head
' sj that ." — Vater , Wir wis¬

sen , daß Du viel zu thun gehabt hast und große Mühe

mit Deinen weißen Kindern , und darum glauben wir , ist
es nicht in Deiner Macht gewesen , das gute Werk fortzu¬

setzen, das Du für uns im Sinne hattest . — Vater , Wir

wünschen , daß Du unserem neuen Vater sdem fetzigen Gou¬

verneur , Sir G . Arthurs von den Verabredungen und Ein¬

richtungen sagst , die wir machten , als wir unsere Lände¬

reien zu Coldwater und an den Narrows sStromengens

hergaben , auf daß er unsere weißen Brüder verhindere , un¬

sere Häuser zu nehmen . — Vater , Wir haben gehört ,
daß die großen Messer sAmerikaners durch ihr rebellisches

schlechtes Betragen unserer großen Mutter , der Königin ,

mißfallen dürsten ; ist dem so und erheben die Rsthröcke

sbrit . Truppens das Kriegsgeschrci , so sollen unsere Streit -

ärte unbegraben seyn , und unsere Gesichter bemalt , und die

«blejchgesichligen " großen Messer sollen auf ' s neue fühlen ,
daß die Herzen der rochen Männer des Waldes Englisch

sind ( bekanntlich kämpften viele Jndianerstämme in den Krie¬

gen der Engländer mit der amerik . Union eifrig auf Seite der

ersterns . — Vater , Vergiß nicht , unserer großen Mutter zu

sagen , daß selbst das Bischen Unterweisung , das wir auS

des großen Geistes gutem Buche (die Bidets empfangen ha¬
ben , uns gelehrt hat , das Haar nicht vonunserer Feinde

Häuptern zu schneiden (den „Scalp " nehmens , wie un¬

sere heidnischen Vorfahren thaten , und daß , wenn wir

fechten , wir ' s wie die Gesitteten thun . — Vater , Wir grü¬

ßen Dich nun , und wir bitten , daß der große Herr des Le¬

bens Dir gütig sepn möge ; daß er Dich segnen möge mit

einer langen und guten Reise unter dem blauen Him¬
mel , und endloser Seligkeit ober ihm ."

Frankreich .

Paris , 30 . April . Oberst Fleischmann hat gestern
in einer besonderen Audienz dem König sein Creditiv als

k. würtemb . ausserordentlicher
' Gesandter und bevollmäch¬

tigter Minister am stanz . Hofe überreiche ; derselbe hatte

ebenfalls gestern die Ehre , der Königin und den Prinzen
und Prinzessinnen der kön . Familie vorgestellt zu werden .

— Das Programm über die morgigen Festlichkeiten ent¬

hält die gewöhnlichen Anordnungen — Vertheilung von

Lebensmitteln an die Armen ; auf den ( lliamps estsöes und

an der Barriere <ln ll' rono , Nachmittags 2 Uhr bis Ein¬

bruch der Nacht , öffentliche Musik , militärisch - theatralische

Vorstellungen auf eigens errichteten Bühnen , Kletterbäume
u . . s. w . ; um 7 Uhr Abends ein großes Jnstrumentalkon -

zert im Garten vor dem Zentralpavillon in den Tuilerien ,
und um 8z Uhr großes Feuerwerk an dem Seineufer vor

dem neuen Bau am Kay d' Orsay , und ein anderes an der

Barriere cku 1 'i-eno ; Nachts allgemeine Festbeleuchtung
des Tuileriengartens , des Platzes der Barriere äu ll'rüae

und der sämmtlichen öffentlichen Gebäude .
— Das „ Journal des DebatS " sagt : Der vom Mozart -

derckmal-Comitö in Salzburg ergangeneAusruf hat auch in

Paris Anklang gefunden . Die Verwaltung und die Künst¬

ler deS von Hrn . Valentins dirigirten Orchesters St . Ho -

norö werden im Laufe des k. Monats zum Besten dieser
Sache ein großesKonzert , das ganz aus Kompositionen jenes
unsterblichen Genius bestehen soll, geben . Es stand der An¬

stalt , die ihre Wiedergeburt auf die Ausführung der Mei¬

sterstücke der großen Meister der Kunst gegründet hat , be¬

sonders wohl an , Frankreich mit ihrem Beispiel für die Förde¬

rung eines so rühmlichen Gedankens u . Zwecks vorannrqehen .
Wir werden das Programm dieser großen musikalischen
Feier mittheilen .

— Im Januar und Februar 1838 sind bei dem Han¬

delsgerichte zu Paris nicht weniger als 67 neue Aktienge¬

sellschaften mit 118 Millionen 22,000 Fr . Kapital gebildet
worden . Im Monat März allein aber Aktiengesellschaften
im Betrag von 274 Mill . 572,000 Fr . in 399,635 Aktien .
Unter den letztem befindet sich die Lafitte '

sche Bank mit 150

Millionen .
— An der hiesigen Börse werden jetzt 94 Arten indu¬

strieller Aktien cotirt . Es gibt Journale , die in einem

Jahre für 140,000 Fr . Anzeigen solcher Unternehmungen
in ihre Spalten ausgenommen haben .

^ 0 Algier , 21 . April . Unsere Truppen haben
Belida und seine Umgebungen in Besitz genommen . Die

ganze Streitlinie und die Lager sind dadurch weiter vor¬

gerückt .
Griechenland .

X
*

» Triest , 22 . April . Nachrichten ausAthen vom

6 . d . zufolge haben die Minister der Höfe von London , Pa¬
ris u . St . Petersburg die Ausgabe der 3 . Serie des griechi¬

schen Anlehens bewilligt , und somit die jetzigen Finanzver¬

legenheiten deS Königreichs Griechenland beseitigt / König
Otto ist emsig beschäftigt , Ersparnisse in allen Zweigen
der Verwaltung einzuführen , und hat die Gehalte der Be¬

amten bedeutend herabgesetzt . Eine andere Frage beschäf¬

tigt in neuester Zeit den Staatsrath sehr . Es wurde über

das Schutzrecht des griechischen Ministers bei der Pforte ,
welches er über die Hellenen in den Staaten des Sultans

ausübt , eine Instruktion beschlossen , nach welcher seine
Jurisdiktion genau geregelt ist. Dieses Schutzrecht interes -

sirt den griechischen Handelstand sehr und ist eine Lebens¬

frage für den beiderseitigen Verkehr . — An der Gränze
Akürnaniens hatte der Pascha von Larissa mit dem grie¬

chischen Obersten Vasso eine gemeinschaftliche Opennon ge¬

gen die Kleften ausgeführt und dem Räuberunwesen ein

Ziel gesteckt.
Türkei .

Konstantinopel , 12 . April . Die Nachricht von

dem Siege Söliman Pascha ' s , deS bekannten Renegaten

Seves , über die aufgestandenen Syrier , wird durch meh¬

rere Briefe aus Haleb bestätigt . Man glaubt , daß Ibra¬

him Pascha jetzt den Plan , sich Bagdad tributär zu machen ,

durchführen wird . Er soll in der reichen und sehr bevöl¬

kerten Stadt viele Verbindungen haben , die ihn zu un¬

terstützen bereit sind . Es ist unberechenbar , wohin die

BesitznahmeBagdads den kühnen Eroberungsqeist deö ägyp¬

tischen Feldherrn führen kann . Für die Pforte wäre es



rin Todesstreich . Die Spannung ist hier groß , die Be¬
sorgnisse nehmen zu , eine Krisis scheint sich vorzubereiten .
Unter diesen Umstände » muß die neue Organisation der
Staatsverwaltung um so mehr als ein Mißgriff angesehenwerden , als sie den Geschäftsgang erschwert , und dieRe -
gierungsmaschine fast üllS Stocken gerathen läßt . Bei
allen trefflichen Eigenschaften , die man dem Sultan zuer¬kennen muß , trägt er doch am meisten dazu bei , die Ver¬
legenheiten zu vermehren , in denen sich die Pforte befin¬det . Er reißt gewaltsam nieder , baut aber schwach und
langsam wieder auf , und hat durch die Kreirung des
neuen Konseils nur zu sehr bewiesen , daß er der Maschi -
« e der ueueru Staatskunst nicht Meister zu werden versteht .

( A. Z .)
Aegypten .

Triest , 22 . April . Nachrichten aus Aleran -
drien vom5 . April zufolgee hatte der Vizekönig abermals
Berichte aus Aleppo erhalten , nach welchen sich der SiegSoliman Paschas über die Drusen bestätigen soll. Im
Palast des Vizekönigs hatten diese Nachrichten große Freude
erregt . — Die Lästerchronik beschäftigt sich dort seit mehre¬ren Tagen mit der Arretirung eines vornehmen liebenden
Paars , welche der Polizeiminister , Zagi Effendi , zum Tode
verurtheilte . Ein junger Grieche wurde beider Gemahlin
eines vornehmen Türken erwischt und beide sollten nach den
Gesetzen sterben ; allein auf Verwenden der Konsuln wurde
demVizckönigein Gesuch umGnade nach Cairo geschickt . —
Die Einfuhr fremden Getreides ist bis Ende April erlaubt
worden . — Der Verkauf von Baumwolle ging langsam
von statten .

Neueste Nachrichten .
Paris , 1 . Mai . Heute Morgen um 6 Uhr kün¬

digte der Kanonendonner den S . Phrlippstag an ; das
Wetter ist aber so regnerisch , daß die Feier vermuthlich
verkümmert vorüber geht . — Schwerlich dürften die Ei¬
senbahnen dieses Jahr noch von der Kammer votirt wer¬
den ; man wird vermuthlich damit verfahren , wie mit der
Konversionsfrage , welche so sehr durch Einzelprojekte zer¬
splittert worden , daß an eine Lösung kaum zu denken ist.

Paris , 1 . Mai . In der gestrigen Deputirten -
kammersitzung wurde , nach einer ziemlich konstrsen Diskus¬
sion , d« s Ganze des Gesetzentwurfs über die Peusions -
und Rangberechtigungen der Kriegswesensbeamten , dessen
einzelne Artikel bei den Abstimmungen mittelst Ausste¬
hens oder Sitzenbleibens angenommen worden waren ,in geheimer Abstimmung mit 187 schwarzen gegen -15 weiße
Kugeln , hauptsächlich aus Finanzrücksichtcn , verwor¬
fen . Noch vor dem Schluffe hatte der Minister des In¬
nern mehrere Gesetzentwürfe von lokalem Interesse und ei¬
nen über ein Kredrtbegehren von 200,000 Fr . zur Bestrei¬
tung der Kosten der Jahrsfeier der Julitage vorgelegt .

— Logronuo , 23 . April . Espartero hat die Fe -
Festung Villa nueva da Maua inspizüc ; denn sobald er
den Weg nach Estella nehmen wird , läßt er in diesem
Platze seine Reserve . Jriarte läßt dem Grafen Negri kei¬

nen Augenblick Ruhe ; dieser hat die Hoffnung verloren ,Asturien zu erreichen , lieber Munagorri 's Fortschritte oder
Niederlage lauten die Briefe von der Gränze so unzuver¬
lässig und widersprechend , daß amtliche Nachrichten abzu¬warten sind .

StaatSpapkere .
Wien , 28 . April . Sprvzent . MetälliqueS 107 »

Prozent . 100z ; 3prozent . 8S ; Lfprozent . 61S ; Bankak¬
tien 1458 ; ; Nordbahn IIOfZ ; Mail . E . B . IO844 ; 1834er
Loose 1244 ; Raaber E . B . 108f .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 2 . Mai , Schluß ' l Uhr . jpZt . j Pap . > Geld .

Oesterreich
,/

st/
kB

stst
st/
st/
I*

Preußen

Baiern
Frankfurt

ist
Baden

Ist
Darmstadt

Ist

Nassau

Holland
Spanen
Polen

Metall . Obligationen -
do . do .
do . do .

Bankaktien
l. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.
fl. 500 do. do.

Bethm . Obligationen
do. do.

EtaatSschuldschein «
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnakcien -. Agio
Rentenscheine
fl.56Looseb . GoSn . E .
Obligatio iren
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen b. Roths ,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterielvofe Rtl .

do . » fl. 500

4

4
44
4

4
4

34

— 106Z
101

— 82K
— 1742
— 264
— 1514
— 123F
— 1004
— 1024
— 104 ;
— 65 ;
— 102 z

101 z —
—

/ 34 '/ ,
— 1014
— 864

1004 —

63z —
— 23 ;

22 § —

.— 54t
— 114

^ — 8oz

Redkgtrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auö den Karlsruher WitterungS -
beobachtungem

r M - » Therm ome -
ter . Wind . Witterung

überhaupt »
M . 7 U4278 . 11 .3L . 11,6 Gr . üb . 0 O heiterM . 2Z U.I27Z 10 4L. 20,3 Gr . üb . 0 O heiterN . 12 U .I27A .101L . 11,6 Gr . üb . 0 O heiter

GroOcrzogliches Hofcheater.
Sonntag , den ß . Mai (mü allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil der durch das Austreten dev
Donau verunglückten Einwohner von Pesth



1265

und der dortigen Umgegend) : Robert der Teu¬
fel , große romantische Oper in 5 Aufzügen , von
Meyerbeer . Hr. D rar l er , vom k. k. Hofopernthea -
ter : Bertram , zur ersten Gastrolle.

^ Allgemeine ^
Versorg,mgsAnstalt

im

Großherzogthum Baden . ,

B ekannlmachung ,
Rentenzahlung Herr.

Diejenigen verehelichen Mitglieder der Anstalt , welche im I .

1835 ty - 'lweise einleg ' en , und diese rhetlwetsen Einlagen ln den

Jahren 1836 und 1837 auf je volle 200 fl . ergänzten , habe »

« ach den Bestimmungen der Statuten die verhältnißmäßige Theil -

reine von ihren theilweisen Einzahlungen des ersten Jahres
1835 zu beziehen .

Die Theilrente steht im Verhältnis zur Jahresrent « , wie

hie theilweise Einlage zur vollen Einlage .
Die Jahrrsrenre beträgt nach 8 31 der Statuten :

in der ersten Klaffe 6 fl . 24 kr .
« >, zweiten » 6 -- 48 »
,» ,, dritten " 7 -- 12 »
» >, vierten » 7 -- 36 >-
,, » fünften » 8 -- 48 »
„ » sechsten " 10 " 24 --

Die verehrliäien Mitglieder werben benachrichtigt , daß di«

hiernach sich ergebend « Tdrrlrente sowohl bei der H - uplkaffe der

Anstalt in Karlsruhe , als auch bei den Geschäftsfreunden , ohne

Rücksicht darauf , wo die Einlage geschehen ist , unter nachfolgen¬
den Bestimmungen baar erhoben werden kann :

1) Die Zahlung geschieht nur auf Vorlage der Rentenschei -

n «s . Wer zum Bezug einer Theilrente berechtigt ist , hat

dieselbe selbst , oder im Verhinderungsfälle durch einen schrift¬
lich Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen .

2 ) Die Empfangsbescheinigungen werden auf besonders dazu be¬

stimmte Impressen ausgestellt .
Die Zahlung wird zudem — dahier von dem Kassier

und auswärts von dem Geschäftsfreunde — auf der Rück ,

seile de« Rentenscheines noltrt .
Hiermit verbinden wir die Bemerkung , daß ein Verzeichnis

»er Nummern und der Lheilrenlenbeträgc , auf welch« den betref¬

fenden Mitgliedern der 1835er Jahresgesellschaft die Lheilrenten
baar ausdezahlt werden , bet den Geschäftsfreunden und der Haupt¬
kaffe eingesehen « erden kann .

Karlsruhe , den 30 . April 1838 .
Der Berwaltungtrath .

Nr . 6 . 865 . WieSlo » . ( SW uld e n Iiq uida « ioN .) He¬
ber da « Vermögen de« Jakob Einsiedler von Mühlhausen ha¬
ben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum RichtigstellungS -

und BorzugSverfahrea auf
Mittwoch , den 30 . Mai d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei anderanmt .

Wer non , aus was immer für einem Grunde , rtnrn An¬

spruch an diesen Schuldner machen zu können glauht , hat sol - s

chen in genannter Lagfahrt , schriftlich ober mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Waffe , dapier anzumelden , die etwaigen Vorzugs -
Oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich di« ihm zu
Gebote stehenden Beweise , sowohl hinstchtlich der Richtigkeit , als
auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Rachlaßvergltich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein MäubigerauSfchuß ernannt «
und sollen , hinstchtlich der beiden letzten Punkte und hinstchtlich
des Borgvergleicht , die Richterscheinenden al « der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Wictloch , den 30 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faber .
vät . Oehlschläger .

Rr . 6 .062 . WieSloch . ( S chuld « n l tq uid ation . ) Ue<
ber da« Vermögen des Maurers , Franz Sautner von Rauen¬
berg , haben wir Gant erkannr , und wird Lagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und VorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 10 . Maid . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt . Wer , au « irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an birst » Schuldner zu machen
hat , hat solchen ln genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
» der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzug » - oder UnterpfandSrrchte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebot , stehenden Beweise sowohl Hinstchtlich
der Richtigkeit , al « auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung
anzulreren .

Auch wirb an diesem Tag « ein Borg « oder Nachlatzvergleich
» ersucht , dann ein Maffepfleger und «in GlLubigeraurschuß er¬
nannt . und sollen , hinstchtlich der beiden letzten Dünkte und hin¬
sichtlich de » Borgvergleich « , die Richterscheinenden al » der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wjeiloch . den 18 . April 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Faber .
vär . Pa hl .

Nr . 9,430 . Lahr . ( Schulbenliquidation . ) Die
Erben des verstorbenen Andreas Oberle 2 . von Ottenheim ha¬
benden Nachlaß des letzter » wegen Ueberschuldung ausgeschlagen .

Gegen diese Verlaffenschaft wird daher Gant erkannt , und Lag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSverfahren auf

Montag , den 21 . Mai 1838 ,
Morgen - 8 Uhr , auf die« fettiger Oberamtikanzlii festgesetzt, wo alle
diejenige » , welche , aus wa » immer für einem Grund « , An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermei¬
dung de« Ausschluss «» von der Gant , persönlich oder durch ge-

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zngleich di« etwaigen Vorzug « , »der Unterpfand - recht« zu bezeich¬
nen haben , die fie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitlger
Vorltgung der Bcwtirurkunden oder Antretung des BewriseS
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Maffepfleger und «in

GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«

Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes , die Richterscheinendrn al «

de» Mehrheit der Erschienenen beitreteod angesehen « erde« .

Lahr , den 20 . April 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

v . Neubronn .

Karlsruhe . (Anzeige .) Schön¬
ster frischer geräucherter Lachs ist an¬
gekommen bei

C. P. Fellmeth.
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' Nr . 795 . Bruchsal . ( Fouraqelieferuna . ) Die Lie¬

ferung der , für de hier staliomrte Ablheilung d . r Landeegesiul«-
heigtie com I . Jani d. Z. an bit I . Oktober erforderlichen, Fou-
ragearissel sott durch Sumisfion an ben Wenigftnehmenden ver-
geben werden. Die Einreichung der Sumissionen hat spätesten-
di « zum II . b , M ., Abends 6 Uhr, bei diesseitiger Stelle zu ge -
sqeben . wo auch , «o wie auf dem Bureau der groß ». Landes-
g - siiu - kommsssion in dem Kanzleigebäube d >t groß. Ministerium -
r - s Innern zu KailSrude , di« näheren Bedingungen der Liefe¬
rung er zu ' eben sind .

B - uchsal , den 1 . Mai 1838.
Giosth . bao. Lande- gestüt- kasse.

M - Krauß
Karlsruhe . (H v lzi tel eru ng betreffend .) Förden

B b^ rk der gibßh Dbshailung itno in dem Zeiträume vom 1 .
Iutt bis t . Sev 'emb. r d Z. ungefähr

Lt>0 Kt - firr bua,enes Scheiterholj ,
» on 4 Schih Länge und guter trockener Qualität , erforderlich ,
der»» Lieferung man im Wege der Sumiision an d - n Wenigst-
nehmeneen begeben will , in sofern di« Preise billig erscheinen .

C- werben daber alle di jenigen , weiche in diesen Akkord eia»
gehen wollen , aufgesorkerl , spätesten« bis rum

t . Juni d . Z.
ihre Sumissionen , unter Angabe de « billigsten Lieferung- Preise - ,
veisiegeit und oerseh n mit der Aufschrift :

» Hbtilieferung betreffend"
dahier eiirzureichen

Die näheren Lieferungtbedingungen , welche den künftigen
V «r » agsr rhältnissea zu Grunde liegen, können auf dem Bureau
der tzofökorcmieverwatiung «ingeseh,» weiden .

Die Eröffnung der Gumissior.en geschieht am 2 . Hum d . Z.,
Vormittag - 10 Ubr . auf diesseitiger Kanzlei.

Karlsruhe , d . u 30. April 1838.
v . Duboyt .

« äk . Müller .
Ourlach . ( Wirth - hau - versteige -

ru n g .t Sonnenwirth Schmidt zu Langen-
sieiibach läßt srin mitten imOrlNd , trugen ,
an d -r frequenten Straße von Wilferdingen

_ >nach Ellmendinge -», gelegene« Wirihshau « mit
L-> >i« g « ivilbg -rechiigk - it zum Löwen , bestehend aus zwei
aneinander stoß . »den zweistöckigen Hausern mit zwei gewölbten
und einem Baikenkeller , Scheuer , Stallungen , Schopf , Hofeai-
«hung und 10 Ruthen Garten ,

Montag , den 14 Mai d. Z ,
B .' >mittag « 8 Uhr ,

auf dem Rathhaufe in Nö .tmgen einer öffentlichen Derste '
ge -

rung au - fetzen ; wozu er bi« L» bhaber mit dem Bemerken e,n-
liadet , daß er ferner an gedachter Zeit ungefähr sieben Morgen
Acker - und Wiesen - Feld verstügero läßt ,

Ourlach , «en 29 . April 1838.
W . S eufe r t , Thertungskvmmiffär .

Mannheim . ( Konditoreiwaarenv er¬
steig er uns . ) Aut der Konditor Heinrich Th ra¬
ue r ' schon Verlaffenschafl werden

Moniag , den 7 . o . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
Dienstag und Mittwoch , den 8 und 9 . d. M ,

Vor - und Nachmittags ,
so w«e di« daraus folgenden Tage , die in der Masse vorhande¬
nen Waarenvorrä ' h « , als :

Ze :ne und orrn är « Dragee - Säuerling , Amt , Nonpareille ,
staubige und messe , fine und ordinäre Mandela :c. , Paürllage ,
B u<i» 'n,Laodlibei , Brezeln , Park,Lsrc . eing - mackie uno gelrrck-
»« « chrüchie , als -.-i Abrikösen , Mirareuen , Reineclauden , Nüsse,
Wesch-u , Zmeischzen, Led : a , Quitten mehrere Sorten f«>m «

Essenzen . O - ble . Liqueure. H -m ^ eer - u Maulbee ' -Sasi , Marme¬
lade , Gelöm , Sv upe , Eckolade , pariser Chokvlad- figurenund Papilloiken . glisiric « u>,d unglasirte « Figu . enkonfekl, ver¬
zuckerter Kalmus , Wärmt » kucken , nürnberger L - bkacken . De¬
visen , Zitronat , Pomeranzen,chaalen , Vanille . S 'äikmedl circa
SO Pfund , feinste pariser Gelatine , mehrere A - n ' n . r Zucker rc .
ic, , dann verschiedene , zur Konditorei gebö' ig », Kessel . Blech» .
Formen von Holz . Zinn . Kupfer . Essen , Bi »» . Sckwcfel Gw «
und E - de, ein« große Parthie pariser Pavi >Ivttenpari,r , Oraae :-
schackleln , Tuten , weis« Dragee oder Ein -nach -Giäier , »ine groß«
Waage mit Gewicht , so wie «ine rollstä d -ae D koraiwn zur
Waarenausstellung auf Weihnachten , öffentlich , gegen - Irtchhaar » zadtuna , versteigert.

Mannheim , den I . Mai 1838 .
Großh . »ab - Amltrevisorat .

Leert

Weinverfteigerunft .
Moniag , den >4 , Mai d I . N chmit -

kags 2 Uhr , w rd n in ber Behausung din¬
ier der S >adik rch- c rca 15 bi« 20 Fuder
l832er , 1833er , 1834er und I83Ler Land,

s weine öffentlich versteigert ; wozu die Lieb -
«Haber eiageladen werden.

Durlach , den 2. Mai 1838
Karlsruhe . (Anzeige .) Sel¬

terser , Einser Kränchen , Fachinger ,
-L.

' ^ Stbwalbacher , Gcilnauer , Weilbacker ,^ ^ Kisstnger Ragozzi , Marienbader Kreuz -
brunnen , Pillnaer und Saidschützer Bitter -
Wasser sind von jetzt an stets frisch und billig
zu. haben bei

E . F . Vierordt .
Weyher , bei Bruchsal . ( Stellegesuch )

Ein Hantlungsdiener , der in einer Stadt des
Mittelrheinkreises bas S -ezereiwaarenfach gelernt
hat , wünscht «ine andere Stelle zu erhalten . Nä¬

heres ist zu erfragen bei Herrn T . Weber in Weyher bei
Bruchsal .

Stuttgart . ( Geschäftsverdiribungsge .
' such .) Ein wnverheiraiheter Mann wünscht, sich
mit einem gesckicklen und soliden Bierbrauer , ent -
weder auf «in sckon bestehendes oder erst zu begrün¬

dende « , großartige » Geschäft verbinden zu können.
An den ersordeilichen Fonds zu einem solchen Unternehme»

fehl es ihm eben so wenig , all an dem gut n Willen , j«n* zo
benutzen , wenn sich ein günstiger Erfolg erwarten läßt .

Portofrei « Nachfragen übernimmt zur Weiterbeförderung
Dikold ' t öffentliche - Bmeau .

Stuttgart . «Geschäfts verbind un - - - e
'such . ) Ein junger , unverhiirat > ler, ganz srRer
Mann hat die Absicht , sich bei irgend einer Fabrik
ober emem andern Nützen bringenden GefAufte zu

bech iligrn .
Er »st IN der Laae , nach Umständen eiir sehr bedeutende« Ka¬

pital einweifen zu können.
Auf pvitofrei « Anträge sagt das Weitere

Oivvl d ' s off, „ .'licket Bureau .

Mir einer Beilage.

«cgav wnd Druckest Phi . M » ist l> o- «tz
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